
5.4 Der lotrechte Wurf aufwärts

Analog zu 5.3 gilt 1. V (t)=V 0−g∗t

2. h(t )=V 0∗t−
1
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3. V (h)=√V 0
2−2∗g∗h

Der Körper hat seine größte Höhe erreicht, wenn gilt:

V (t)=0,0=V 0−g∗t ;g∗t=V 0→Steigzeit t s=
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Aus dieser höhe hs fällt dieser Körper anschließend frei herab.

Endgeschwindigkeit: V Ende=√2∗g∗hs=√2∗g∗[
V 0
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→ h_steig = h_fall →  V_steig = V_fall → t_steig → t_fall

Fallzeit: h=
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Die Geichungen für den lotrechten Wuf nach unten bzw. nach oben gelten streng 
genommen nur für den luftlehren Raum.
Sie gelten aber auch ganz algemein für die beschleunigre bewegung mit 
Anfangsgeschwindigkeit.

I. V (t)=V 0+a∗t

II. s (t)=V 0∗t+
1
2
∗a∗s

III. V (s)=√v 0
2
+2∗a∗s


